
Aktuelles Kultur Amtliches

Sitzung  
des Jugend-
rats
4. April, 18 Uhr, 
Aula der  
Werkrealschule

(Näheres S. 11)

 Stadt und 
Hölderlin-
Freundeskreis 
präsentieren 
zum Hölderlingeburtstag 2017  
einen Gin (Seite 4)

 Nächste Bürgermeistersprechstunde 
am 1. April im Bürgerbüro am Bahnhof 
(Seite 9)

 Neue Bücher – neues Leseglück 
am 6. April in der Bücherei Öffentlich 
Katholisch (Seite 10)

 Veranstaltungs-
akteure zum 
Reformations-
jubiläum sollten 
sich bitte bis 4. April 
melden (Seite 4)

 Öffentliche Sitzung des Gemeinde-
rats am 5. April, um 18 Uhr, im großen 
Sitzungssaal des Rathauses (Seite 12)

 Ab 1. April gelten Sommeröffnungs-
zeiten für Recyclinghof und Häcksel-
platz (Seite 12)

 Massiver Vandalismus im Stadt-
gebiet – Hinweise werden dringend 
erbeten (Seite 12)

13. Woche� 30.03.2017
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Polizei/Feuerwehr Notruf 112/Notariat/Stadtwerke/Stromstörung

Recycling/Abfälle

Notdienste/Apotheke/Krankenpflege

Sonstiges

Kindergärten/Kindertagesstätten/Schulen/Schulsozialarbeit/Musikschule/VHS/Museum/Bücherei

Wichtige Telefonnummern und Öffnungszeiten
Stadtverwaltung Lauffen a.N. 
Rathaus, Rathausstraße 10, 74348 Lauffen am Neckar 
Telefon 07133/106-0, Fax 07133/106-19 
http://www.lauffen.de
Redaktion Lauffener Bote: bote@lauffen-a-n.de
Sprechstunden Rathaus:
Montag bis Donnerstag jeweils	  8.00 bis 12.15 Uhr und 
	 13.30 bis 16.30 Uhr
Freitag	   8.00 bis 12.15 Uhr
außerhalb dieser Zeiten gerne nach Vereinbarung

Kindergarten „Städtle“, Heilbronner Straße 32� Tel. 5650
Kindergarten „Herrenäcker“, Körnerstraße 26/1� Tel. 14796
Kindergarten Charlottenstraße, Charlottenstraße 95� Tel. 16676
Kindergarten Karlstraße, Karlstraße 70� Tel. 21407
Kindergarten Brombeerweg, Brombeerweg 7� Tel. 963831
Kindergarten Herdegenstraße, Herdegenstraße 10� Tel. 2007979
Herzog-Ulrich-Grundschule, Ludwigstraße 1� Tel. 5137
• Hort und Kernzeitbetreuung� Tel. 963125
• Schulsozialarbeit� Tel. 0173/8509852
Hölderlin-Grundschule, Charlottenstraße 87� Tel. 4829
• Hort und Kernzeitbetreuung� Tel. 962340
• Schulsozialarbeit� Tel. 2024884 

Erich-Kästner-Schule, Förderschule, Herdegenstraße 17� Tel. 7207
• Schulsozialarbeit� Tel. 0173/9108042
Musikschule Lauffen a.N. und Umgebung, Südstraße 25� Tel. 4894
� Fax 5664
Museum der Stadt Lauffen a.N.� Tel. 12222
Öffnungszeiten: Sa. und So. jeweils 14.00 bis 17.00 Uhr sowie nach Vereinbarung

Polizeirevier Lauffen a.N. 
Stuttgarter Straße 19� Tel. 2090 oder 110
Notariate
Notariat I� Tel. 2029610
Notariat II� Tel. 2029621

Häckselplatz (Winteröffnungszeiten) 
Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr, Samstag von 11.00 bis 16.00 Uhr 
Recyclinghof (Winteröffnungszeiten) 
Donnerstag und Freitag 15.00 bis 17.00 Uhr, Samstag 9.00 bis 16.00 Uhr

Bürgerbüro  Lauffen a.N., Telefon 07133/2077-0, Fax 07133/2077-10 
Bahnhofstraße 54, 74348 Lauffen am Neckar
Sprechstunden Bürgerbüro:
Montag bis Freitag jeweils	 8.00 bis 18.00 Uhr
Samstag	 9.00 bis 13.00 Uhr
Bauhof� Tel. 21498 
Stadtgärtnerei� Tel. 21594 
Städtische Kläranlage� Tel. 5160 
Freibad „Ulrichsheide“� Tel. 4331
Stadthalle/Sporthalle� Tel. 12911 oder 0172/5926004

Ev. Familienzenrum Senfkorn, Körnerstraße 15� Tel. 5749 
Paulus-Kindergarten, Schillerstraße 45/1� Tel. 6356 
Regiswindis-Waldorfkindergarten, Kneippstraße 7� Tel. 204210/-11 
Kinderstube (Waldorfverein), Körnerstraße 26� Tel. 9014366 
 

Hölderlin-Gymnasium, Charlottenstraße 87� Tel. 7673 
• Schulsozialarbeit� Tel. 2024884 

Hölderlin-Werkrealschule, Herdegenstraße 15� Tel. 7901 
• Schulsozialarbeit� Tel. 0172/9051797 
Hölderlin-Realschule, Hölderlinstraße 37� Tel. 6868 
• Schulsozialarbeit� Tel. 0173/9108042
Kaywaldschule, Schule für Geistig- und Körperbehinderte 
des Landkreises Heilbronn, Charlottenstraße 91� Tel. 98030
Volkshochschule, Rathaus EG� Tel. 106-51 
Anmeldung auch im Bürgerbüro� Fax 106-19
BÖK (Bücherei, Öffentlich, Katholisch)� Tel. 200065 
Bahnhofstraße 50�

Feuerwehr Notruf� Tel. 112 
Freiwillige Feuerwehr Lauffen a.N.� Tel. 21293
Stadtwerke GmbH (Gas, Wasser)� Tel. 07131/562562 
Nach Dienstschluss� Tel. 07131/562588
Stromstörungen� Tel. 07131/610800

Mülldeponie Stetten� Tel. 07138/6676
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag, von 7.45 bis 12.00 Uhr und von  
13.00 bis 16.30 Uhr, samstags: von 8.00 bis 12.30 Uhr Die wöchentliche Müllab-
fuhr erfolgt in der Regel mittwochs von 6.00 bis 16.00 Uhr.

HNO-Notfalldienst� Tel. 01805/120112 
im Klinikum Gesundbrunnen, ohne Voranmeldung 
Samstag, Sonntag und Feiertage von 10.00 bis 20.00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst
Die im Landkreis Heilbronn eingeteilten Praxen erfahren Sie unter 
Tel. 0711/7877712.
Augenärztlicher Notfalldienst� Tel. 01803/112005
Krankenpflege
Arbeiter-Samariter-Bund, Paulinenstr. 9� Tel. 9530-0 
Häusliche Krankenpflege, Mobiler Dienst� Tel. 9530-11 
Essen auf Rädern� Tel. 9530-15 
D‘hoim Pflegeservice� Tel. 07135/939922
Seniorenzentrum Haus Edelberg, Klosterhof 1 – 3 
Senioren-Pflegeheim Haus Edelberg� Tel. 991-0, Fax 991-499
Begegnungsstätte für Ältere, Bahnhofstraße 27� Tel. 9018283

Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle IAV-Stelle 
Für ältere, hilfebedürftige und kranke Menschen und deren Angehörige 
Kontaktperson: Frau Brigitte Gröninger� Tel. 9858-25
Wochenenddienst der Apotheken jeweils ab 8.30 Uhr
01.04.: Neckar-Apotheke, Lauffen a.N. � Tel. 07133/960197
02.04.: Mozart-Apotheke, Nordheim� Tel. 07133/7110

Deutsche Bahn AG, ReiseZentrum Lauffen a.N.
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr, Infos unter 
Service-Nr. 01805996633 (gebührenpfl.) oder unter www.bahn.de reine Fahrplan-
auskunft unter 0800/1507090 (gebührenfrei)

Kinderärztlicher Notfalldienst� Tel. 01806/071310
An Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 8.00 bis 22.00 Uhr, 
werktags 19.00 bis 22.00 Uhr in der Kinderklinik Heilbronn. Für unaufschiebbare 
Notfälle vor 19.00 Uhr kann der diensthabende Kinderarzt unter Tel. 19222  
(Leitstelle erfragt werden).
Unfallrettungsdienst und Krankentransporte 
Bundeseinheitliche Rufnummer (ohne Vorwahl)� Tel. 112 
Krankentransporte (vom Festnetz, ohne Vorwahl)� Tel. 19222
Diakonie-Sozialstation Lauffen-Neckarwestheim-Nordheim
Pflegedienstleitung: Schwester Brigitte Konnerth� Tel. 9858-24
Nachbarschaftshilfe: Schwester Claudia Arnold  
Essen auf Rädern � Tel. 9858-26
Wochenenddienst
01.04./02.04.2017:
Schwestern Bettina S., Elvira, Irina, Martina, Katja B, Susanne
Gemeindeschwestern, Rieslingstr. 18� Tel. 9858-24
Hospizdienst, Frau Lore Fahrbach� Tel. 985837 
Beschützende Werkstätte – Eingliederungshilfe
Kontaktperson: Oliver Beduhn� Tel. 2023970
Tierärztlicher Notdienst für Kleintiere 
01.04./02.04.2017 �Dr. Kemmet, Heilbronn� Tel. 07131/912120 

Dr. Starker, Aufenstein� Tel. 07062/62330 
TA Neubacher, Brackenheim� Tel. 07135/3660

Postfiliale (Postagentur)
Getränkemarkt GEFAKO, Bahnhofstr. 49, Mo. bis Fr., 9.00 bis 13.00 Uhr;  
14.00 bis 18.30 Uhr, Sa., 8.30 bis 13.00 Uhr

Bereitschaftsdienst der Ärzte des Landkreises Heilbronn, tägl. 24 Stunden� Tel. 116117 
Ärztlicher Notdienst� Zentrale Rufnummer: 07133/900790
Montag bis Freitag: 19.00 bis 7.00 Uhr: Notfallpraxis Talheim, Rathausplatz 16  
Samstag, Sonn- und Feiertag: 8.00 bis 20.00 Uhr: Notfallpraxis am Krankenhaus Brackenheim, Wendelstraße 1, 20.00 bis 8.00 Uhr: Notfallpraxis Talheim

Herausgeber des amtlichen Orts- und Mitteilungsblattes „Lauffener Bote“ Stadt Lauffen a.N.
Verantwortlich für den Inhalt mit Ausnahme des Anzeigenteils: Bürgermeister Waldenberger. Verantwortlich für den Anzeigenteil: WALTER Medien GmbH, 
Raiffeisenstraße 49 – 55, 74336 Brackenheim, Telefon 07135/104-200, Fax 104-160. Dieses Amtsblatt wird gedruckt auf Leipa ultraSQUARE silk (dieses 
umweltfreundliche Papier wird aus 100 % Altpapier hergestellt. Es ist zertifiziert nach FSC®, EU Ecolabel und besitzt den Blauen Umweltengel).
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Eine Hommage an Hölderlins Vater
Stadt und Hölderlin-Freundeskreis präsentieren zum 
Hölderlingeburtstag 2017 einen Gin
Jährlich zum Geburtstag des Dich-
ters am 20. März, wollen Stadt-
verwaltung und Hölderlin-Freun-
deskreis bis zum Jahr 2020 eine 
Neuigkeit präsentieren – mit der 
Eröffnung der neuen Dauerausstel-
lung im umgebauten Hölderlinhaus 
am 20.03.2020 als Höhepunkt.

Heinrich Friedrich Hölderlin (geboren am 
25.01.1736 in Lauffen – gestorben am 5. Juli 
1772 in Lauffen) war der Sohn des Klosterhof-
meisters Friedrich Jacob Hölderlin (1703 – 1762) 
und ebenfalls Klosterhofmeister in Lauffen sowie 
Vater des Dichters und Philosophen Johann Chris-
tian Friedrich Hölderlin.

Im Jahr 2017 ist es ein Gin – er trägt 
den Namen des Vaters „Heinrich“ und 
wurde am Geburtstagsmontag vorge-
stellt. Warum ein Gin? Zwei Gründe 
waren ausschlaggebend. Zum Ersten 
ermöglicht das auf Wacholderge-
schmack basierende alkoholische Ge-
tränk eine geschmackliche Ergänzung 
durch Holunder (Holderbusch – Höl-
derlin) und Aromen, die der Dichtung 
Hölderlins entnommen wurden (Blü-
ten, Zitrus …), neudeutsch „Botani-
cals“. Zum Zweiten wurde eine enge 
Kooperation mit der Firma Vögele 
möglich, die aus all diesen Kräutern 
und Gewürzen die Aromen destilliert, 

die den Heinrich-Gin zu einem kom-
plexen Geschmackserlebnis werden 
lassen. So konnten die Besucher der 
Geburtstagsfeier das endgültige Pro-
dukt verkosten und an kleinen Behäl-
tern riechen, die eben diese Kräuter 
und Gewürze enthielten – war zum 
Beispiel der Nelkenpfeffer im Gin zu 
erkennen?

Etikett

Sie haben die Möglichkeit, den 
Lauffen-Gin für 16 Euro/Flasche im 
Bürgerbüro oder in der Edelbrenne-
rei Heiner Schiefer, Quergasse 12 
zu kaufen. Dort finden am Samstag,  
8. April, von 15 – 22 Uhr, und Sonn-
tag 9. April, von 11 – 20 Uhr, Tage der 
offenen Brennerei statt (ansonsten 
jeden Samstag von 9 – 14 Uhr), dann 
ist auch eine Verkostung möglich.
Man trinkt den Gin pur oder mit Eis, 
Limette und Tonic Water im Verhält-
nis 1:3.� W

Der Bürgermeister 
hatte die Idee, Erich 
Vögele die Destillate 
aus Kräutern und 
Gewürzen und Silke 
Schlaier die ruhige 
Hand für ein schönes 
Etikett.� Foto: Gaida

Veranstaltungen 
zum Reforma-
tionsjubiläum
Gemeinsames 
Informationsblatt für 
Lauffen a.N. geplant – 
Akteure bitte melden!
2017 ist das große Abschluss- 
und Festjahr der Lutherdekade 
mit dem Veranstaltungshöhe-
punkt am Reformationstag am 
31. Oktober, der in diesem Jahr 
auch ein allgemeiner Feiertag 
sein wird. Auch in Lauffen a.N. 
werden 500 Jahre Reformation 
mit einer ganzen Reihe von 
Veranstaltungen verschiedener 
Veranstalter gefeiert.
Die Hauptakteure – die evange-
lische Kirchengemeinde und die 
Stadtverwaltung Lauffen a.N. – 
haben bereits vergangenes Jahr 
verabredet, die Termine zusam-
menzuführen und gemeinsame 
Werbematerialien herauszuge-
ben.
Daher bitten Stadtverwaltung 
und Kirchengemeinde alle Ver-
eine, Institutionen oder Privat-
personen, die für 2017 in Lauf-
fen a.N. Veranstaltungen oder 
Aktionen rund um das Reforma-
tionsjubiläum und Martin Luther 
planen, ihre Veranstaltungen 
bei der Stadtverwaltung einzu-
reichen. 

Das Reformationsjubiläum wird mit einem 
gemeinsamen Konzert von Posaunenchor, 
Kirchenchor und Gospelchor am 2. Juli im 
großen Rahmen gefeiert 
� (Grafik: shutterstock)

Bitte melden Sie Ihre Veranstal-
tung mit Titel, Datum, Uhrzeit, 
Kurz- und evtl. Langbeschrei-
bung, Angaben zum Eintritt/
Teilnahmegebühr, Vorverkauf/
Anmeldung etc. bitte an das 
Bürgerbüro, Bettina Keßler, kess-
lerb@lauffen-a-n.de. 
Ihre Anmeldung sollten Sie bis 
spätestens Dienstag, 04.04.17, 
einreichen, damit sie noch be-
rücksichtigt werden kann.� W

Verdun – Geschichte und Gegenwart
Einführung zur Verdun – Fahrt des Partnerschaftskomitees 
La Ferté-Bernard – Lauffen a.N.
Anlässlich der Verdun-Fahrt des 
Partnerschaftskomitees La Ferté-
Bernard-Lauffen a.N. findet am 
Freitag, 31. März, um 19.30 Uhr 
im Museum Klosterhof eine Ein-
führung zu diesem Thema statt. 
Referent ist Hartmut Wilhelm.
Was haben Lauffen und Verdun ge-
meinsam? 843 bringen drei Onkel der 
Regiswindis Deutschland und Frank-
reich auf den Weg. Verdun 1916: Ver-

dun wird als Blutmühle bezeichnet, 
der 1. Weltkrieg hinterlässt bittere 
Spuren und ein Generationentrauma. 
Verdun heute: Die Stadt wird als Welt-
zentrum des Friedens bezeichnet. Sie 
ist ein Symbol der deutsch-französi-
schen Freundschaft, Grundlage der 
europäischen Gemeinschaft. Neugie-
rig geworden? Sie wollen mehr er-
fahren? Alle Interessierten sind sehr 
herzlich eingeladen.� W
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Der Hölderlin-Freundeskreis feiert Hölderlins 247. Geburtstag
„Pantha rhei“ – Was uns die Flüsse sagen wollen

In Lauffen ist es inzwischen schon 
Tradition, an Hölderlins Geburts-
tag den Dichter selbst zu Wort 
kommen zu lassen. Gerlinde En-
driß, die Vorsitzende des Höl-
derlin-Freundeskreises, der zur 
diesjährigen Geburtstagsfeier 
eingeladen hatte, zitierte dazu 
bei ihrer Begrüßung im Museum 
Martin Walser. Hölderlins Gedich-
te, so hatte dieser erklärt, werde 
man nicht gerecht, wenn man sie 
nur stumm lese. Für den angemes-
senen Vortrag hatte der Freundes-
kreis wieder Rudolf Guckelsberger 
gewonnen, der schon im letzten 
Jahr mit seiner eindrucksvollen 
literarisch-musikalischen Collage 
„Die Linien des Lebens sind ver-
schieden…“ seine Zuhörer begeis-
tert hatte.

Das Programm dieses Jahres ver-
sammelte unter dem Titel „Panta 
rhei“ („Alles fließt“) Gedichte und 
Musik für Flüsse und Zeitenströme, 
darunter vier Gedichte Hölderlins. 
Unter ihnen auch jenes, in dem Höl-
derlin den Neckar besingt, in dessen 
Tälern ihm, wie es im Gedicht heißt, 
das Herz zum Leben erwachte und 

der ihm auch in seinen weiteren Le-
bensstationen in Nürtingen und Tü-
bingen nahe blieb. In allem, was an 
diesem Abend zitiert wurde, kamen 
die unterschiedlichen Aspekte und 
Bedeutungsgehalte des fließenden 
Wassers zur Darstellung. Im „Pantha 
rhei“ des Titels, einem Spruch des 
Griechen Heraklit (um 550 – 480 v. 
Chr.), wird das fortwährende Fließen 
des Wassers zum Sinnbild für das 
ununterbrochene Werden und Ver-
gehen, für den permanenten Wan-
del in Welt und Zeit. Da aber jede 
Welle, die an uns vorbeirauscht, 
stets verbunden bleibt mit ihrem 
Anfang, der Quelle, und ihrem End-
punkt, der Mündung, ist der Fluss 
auch ein Sinnbild für die Einheit in 
der Vielfalt, das Bleibende im Wan-
del der Zeiten. In anderen Texten 
kam das kreatürliche Vergnügen von 
Mensch und Tier am belebenden 
Nass, an seinem erotischen Flair zur 
Sprache oder es wurde der Wasser-
fall von Schaffhausen zum mitrei-
ßenden Fanal für Widerstand und 
Revolution. In Ovids Mythos vom 
Narziss, in Dantes Inferno, in Heines 
Loreley erweist sich dieses Element 
aber auch als Ort der Verführung, 
der Verdammnis und der tödlichen 
Gefahr. In Hermann Hesses Siddhar-
tha wiederum wird der Fluss, der zu 
dem am Ufer Gestrandeten spricht, 
zum Ort der Rettung und des Neuan-
fangs. Die Reihe der zitierten Texte 
beschloss das Gedicht „Man muss 
den Flüssen trauen“ von Konstantin 
Wecker, das Inhalt und Intention des 
Abends noch einmal treffend zum 
Ausdruck brachte. Wieder konnte 
man an diesem Abend Guckelsber-

gers ungemein nuancierte, dabei 
uneitle, nur um Klarheit und Ein-
dringlichkeit bemühte Vortragskunst 
bewundern.

An Umfang und Qualität gleichwer-
tig war der musikalische Part des 
Abends, der von dem Solokontrabas-
sisten Jens Veeser und der Pianistin 
Hsiao-Yen Chen gestaltet wurde. 
Wohl kaum ein anderes Instrument 
kann den Grundton des fließenden 
Wassers, sein Strömen und Rauschen 
besser zum Ausdruck bringen als ein 
Kontrabass, wenn er – so meisterlich 
gespielt wie von Jens Veeser – die 
ganze tonale Breite des Instruments 
zum Klingen bringt. Ihm mischte das 
Klavier kurze Tonfolgen und Akkorde 
bei, die als begleitende und rhyth-
misierende Akzente an aufspritzen-
des Wasser oder an den Glanz der 
Sonne auf seiner Oberfläche denken 
ließ. Bewundernswert, wie sich die 
gespielten Stücke dem Charakter 
der jeweiligen Texte anpassten, am 
eindrucksvollsten bei Veesers Eigen-
komposition „Siddhartha – Am Flus-
se“, das die Romanstelle musikalisch 
nachempfindet.

Nach einem kräftigen Applaus und 
dem herzlichen Dank der Vorsitzen-
den an die drei Künstler klang der 
gelungene Abend aus, wie es seit 
Jahren in Lauffen an diesem Tag Ge-
wohnheit ist: Mit Sekt und Wein und 
diesmal auch mit Gin stieß man auf 
das Geburtstagskind an und ließ 
sich die köstliche Geburtstagstorte 
schmecken.
Die Veranstaltung wurde unterstützt 
vom Kulturland Baden-Württemberg.
� Franz Kosel

Frühjahrskonzert der Stadtkapelle Lauffen a.N.
Die Stadtkapelle Lauffen a.N. 
lädt am Samstag, 1. April, zum 
Frühjahrskonzert in die Lauffe-
ner Stadthalle ein. Beginn ist um 
19.30 Uhr. 
Nehmen Sie sich an diesem Abend 
nichts vor, sondern kommen Sie in 
die Stadthalle und lassen Sie sich 
von einem besonderen Programm 
mit nicht alltäglichen Musikstücken 
überraschen. 
Die Stadtkapelle Lauffen a.N. unter 
Leitung von Heidi Maier wird Ihnen 
einen tollen musikalischen Abend 

bieten. Die Stadtkapelle freut sich 
auf Ihren Besuch! 
Karten zum Preis von 10 Euro gibt 
es bei allen Musikerinnen und Musi-
kern, bei den Vorsitzenden Karsten 
Wiese (Tel. 07133/964121) und 
Eugen Buck (Tel. 07133/8567). 
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre 
haben übrigens freien Eintritt.
Vorbestellungen bzw. Reservie-
rungen gerne auch per E-Mail an: 
buck@mvlauffen.de. 
Die Stadtkapelle freut sich auf Ihren 
Besuch! � W

An Umfang und  
Qualität gleichwertig, 
war der musikalische 

Part des Abends.
� Foto: Gaida
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„bühne frei...“ im April: Passionskonzert & Lesung ChrisTine Urspruch
Karfreitagskonzert mit Klaus Heizmann und musikalische Lesung mit Tatort-Star

Klaus Heizmann ist einer der be-
kanntesten und profiliertesten 
christlichen Musiker unserer Zeit. In 
diesem Jahr ist er unter dem Dach 
von „bühne frei ...“ am Karfreitag, 
14. April, in der bekannten Reihe 
„Musik zur Todesstunde Jesu“ um 
15 Uhr in der Lauffener Regiswindis- 
kirche mit einem ganz besonderen 
Passionskonzert in Lauffen a.N. zu 
Gast. Der Eintritt ist frei. Um Spen-
den wird gebeten.

Gemeinsam mit der Lauffener So-
pranistin Stephanie Heine-Groß, 
der Flötistin Heike Wetzel, Thomas  
Curuti am Klavier sowie einem Pro-
jektchor unter der Leitung von Kan-
tor Andreas Willberg, macht Heiz-
mann das Leben und Sterben Jesu 
in besonders vielfältiger Art und 
Weise erfahrbar.

Klaus Heizmann selbst liest die Pas-
sionsgeschichte und führt durch das 
Konzert. Dazwischen kommen Lieder 
und Chorsätze zur Aufführung, die zum 
größten Teil aus seiner eigenen Feder 
stammen. Projektionen ausdrucks-
starker Gemälde, von Rembrandt bis 
Emil Nolde, begleiten die Lesung der 
Passionsgeschichte und eröffnen neue 
Assoziationsebenen. Dieses Passions-
konzert gleicht einem Melodrama, das 
einen tiefen Eindruck bei den Zuhörern 
hinterlässt. Eine Veranstaltung der 
Stadt Lauffen a.N. in Kooperation mit 
der Ev. Kirchengemeinde Lauffen a.N.

Klaus Heizmann, einer der bekanntesten deut-
schen Kirchenmusiker, lädt ein, die Passions-
geschichte neu zu erleben – in Wort, Bild und 
Musik. � (Foto: Haus der Musik Wiesbaden)

Mitwirkende: Stephanie Heine-
Groß (Sopran), Heike Wetzel (Flöte),  
Thomas Curuti (Klavier), Lauffener 
Projektchor (Leitung: Kantor Andreas 
Willberg); Konzept und Gesamtlei-
tung: Klaus Heizmann

Tatort-Star ChrisTine Urspruch & 
Echo-Klassik-Preisträger Christian 
Segmehl (Sax.)

Fernsehzuschauer kennen sie als 
„Sams“, als „Dr. Klein“ und vor allem 
als Boernes Assistentin Silke „Albe-
rich“ Haller im Münster-Tatort. Doch 
ChrisTine Urspruch kann auch anders: 
Am Donnerstag, 27. April, ist sie um 
20 Uhr mit der Lesung „Menschen 
auf Reisen – Geschichten von 
unterwegs“ im Lauffener Museum 
im Klosterhof zu erleben. Im Mittel-
punkt stehen Texte von Robert Walser, 
Alfred Polgar, Hedda Adlon, Doris Dör-
rie, Joseph Roth, Max Keller, Martin 
Suter und Erich Kästner. Unterstützt 
wird ChrisTine Urspruch kongenial von 
dem Saxofonisten und Echo-Klassik-
Preisträger Christian Segmehl. Karten 
gibt es für 21 € (erm. 11 €) im Lauf-
fener Bürgerbüro (Tel. 07133/20770) 
sowie unter www.lauffen.de. � W

Schauspielerin 
ChrisTine Urspruch 
macht sich in ihrer 
Lesung literarisch auf 
die Reise. Im Gepäck 
u. a. Texte von Erich 
Kästner, Doris Dörrie, 
Joseph Roth oder 
Robert Walser. 
� (Foto: www.
�christian-segmehl.de) 

Ingeborg Thurner und Birgit Clemens berichten über Demenz
Ausstellung „Demensch“ noch bis 23. April im Museum im Klosterhof
Bis Sonntag, 23. April, zeigt das 
Museum im Klosterhof eine Aus-
stellung mit Cartoons von Peter 
Gaymann zum Thema Demenz. 
Es gibt niemanden, der die Hüh-
ner-Cartoons von dem Künstler 
nicht kennt. Das Huhn und viele 
andere Tiere machen seine Car-
toons zu schmunzelreichen Wie-
dererkennungsgeschichten für 
das vertrackt Menschliche. In die-
ser Ausstellung widmet sich der 
Cartoonist einem wichtigen 
Thema unserer Gesellschaft. Er 
zeichnet munter und mitfühlend 
die Mühe nach, die es kostet, sich 
in einem durch Demenz verän-
derten Leben zu behaupten.

Als kleine Schule des zugewandten 
Humors wollen die Cartoons dazu 
beitragen, Demenz in unserer Gesell-

schaft anders zu sehen. Es braucht 
Respekt und Vertrauen, damit Men-
schen mit Demenz das ihnen mögli-
che Leben leben und Momente guten 
Lebens erfahren können. Die Ausstel-
lung umfasst 18 handsignierte Vier-
farbdrucke im Format 40 x 50 cm im 
Holzrahmen. Sie können die Ausstel-
lung samstags und sonntags von 14 
bis 17 Uhr sowie nach telefonischer 
Vereinbarung besuchen.
Zum Abschluss der Veranstaltungs-
reihe tritt am Samstag, 8. April, um 
15 Uhr, Birgit Clemens mit einem 
Fachvortrag zum Thema „Das 
Herz wird nicht dement“ auf die 
Bühne im Museum im Klosterhof. Die  
Diplom-Pädagogin ist aktuell als 
Coach und Beraterin unterwegs um 
ihre Herzensangelegenheit, die Kom-
munikation mit demenziell erkrank-
ten Menschen, zu verbreiten.

Eine Veranstal-
tungsreihe der 
Stadt Lauffen 
a.N. in Koope-
ration mit dem 
Lindenhof e.V.
� W
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Aus dem Gemeinderat
Bericht aus der öffentlichen Sitzung vom 15. Februar 2017
Verabschiedung des Haushalts 
2017 mit mittelfristiger Finanz-
planung bis 2020
Vom Gemeinderat wurde einstimmig 
die Haushaltssatzung mit Haushalts-
plan für das Jahr 2017 mit mittel-
fristiger Finanzplanung 2017 – 2020 
beschlossen. Der Haushaltsplan 2017 
wurde erstmals nach den Richtlinien 
der kommunalen Doppik erstellt. 
Er wurde festgesetzt mit Erträgen 
in Höhe von 24.996.600 € und Auf-
wendungen von 24.962.000 € im Er-
gebnishaushalt, sowie Einzahlungen 
in Höhe von 24.165.300 € und Aus-
zahlungen von 22.439.300 € im Fi-
nanzhaushalt. Der Gesamtbetrag der 
vorgesehenen Kreditaufnahmen für 
Investitionen und Investitionsförder-
maßnahmen wurden auf 1.943.000 € 
und der Höchstbetrag der Kassenkre-
dite auf 6.000.000 € festgesetzt.
Auf die Veröffentlichung der Haus-
haltssatzung im Lauffener Boten und 
die Reden der Fraktionen auf der 
städtischen Homepage (www.lauf-
fen.de) wird verwiesen.

Zukunft des Wettbewerbs zur 
Stadtverschönerung durch Blumen 
und Grün („Blumenschmuck-Wett-
bewerb“)

Viele Gemeinden haben in den 
sechziger Jahren im Rahmen der 
Maßnahmen zur Ortsverschönerung 
Wettbewerbe zur Prämierung von 
Blumenschmuck in Häusern und der 
optisch guten Bepflanzung von Vor-
gärten eingeführt. Im Lauffen a.N. 
wurde der sogenannte „Blumen-
schmuckwettbewerb“ erstmals 1965 
eingeführt. 1988 wurde der Blu-
menschmuck-Wettbewerb offiziell in 
„Wettbewerb zur Stadtverschönerung 
durch Blumen und Grün“ umbenannt.
Die Bewertungsrundgänge wurden in 
den letzten Jahren unter dem Vorsitz 
des Leiters von Bauhof und Stadtgärt-
nerei, Herrn Bernhard Richter, durch-
geführt.

In den letzten Jahren wurden ca. 450 
Preise im Rahmen der Abschlussver-
anstaltung verteilt. Darüber hinaus 
erhalten ca. 15 bis 20 Haushalte 
schriftliche Belobigungen sowie eine 
Flasche Wein für ihr Engagement bei 
der Pflege öffentlicher Grünflächen 
(„Baum- und Grünpaten“).
Die Abschlussveranstaltung findet 
jährlich Anfang November in der 
Stadthalle mit einem bunten Rah-
menprogramm statt, das bis 2011 
vom Büro Bürgermeister, ab 2012 
vom Bürgerbüro organisiert wurde.
In den letzten Jahren wurden für die 
Durchführung des Blumenschmuck-
wettbewerbs, die Beschaffung der 
Preise und die Finanzierung der Ab-
schlussveranstaltung folgende Beträ-
ge ausgegeben:
– �2015: 6.364,97 Euro (bei 336 Preis-

trägern)
– �2014: 7.816,57 Euro (bei 400 Preis-

trägern)
– �2013: 8.726,59 Euro (bei 554 Preis-

trägern)
– �2012: 6.086,33 Euro (bei 408 Preis-

trägern)
– �2011: 5.023,68 Euro (bei 355 Preis-

trägern)
Die Kosten für die Stadtgärtnerei und 
die Stadtverwaltung sind in dieser 
Aufstellung noch nicht enthalten. Für 
die folgenden Tätigkeiten
– �Organisation Mitwirkung Bauhof-

leiter bei Kommission und Ab-
schlussveranstaltung

– �Bauhoffahrzeug für Kommissions-
fahrten

– �Vorbereitung der Unterlagen für die 
Bewertungsfahrt, Auswertung und 
Zusammenstellung der Ergebnisse

– �Einladung der zahlreichen Preis-
träger mit Adressenermittlung & 
-pflege, Kuvertierung, Zustellung 
der Schreiben

– �Organisation und Durchführung des 
Rahmenprogramms

– �Schmückung Stadthalle mit Vor-
bereitung und Durchführung Preis-
übergabe müssen die internen 
Kosten auf mindestens 5.000 € pro 
Jahr beziffert werden.

Seit Jahren ist zu verzeichnen, dass 
vor allem Jüngere dem Blumen-
schmuck-Wettbewerb weniger Beach-
tung schenken. Selbst Sonderpreisträ-
ger, die also viel Zeit und Mühe auf 
die Gestaltung ihres Gartens oder 
Balkons verwenden, waren in den 
letzten Jahren z. T. nicht mehr an 
einer Auszeichnung interessiert und 
wollten nicht einmal zur Preisverlei-

hung kommen, obwohl sie persönlich 
mit Hinweis auf den Sonderpreis ein-
geladen wurden. In den vergangenen 
Jahren stellte sich die Situation so dar, 
dass sich der Saal zusehens leerte, 
sobald die Preise vergeben und der 
eigene Preis abgeholt war, ohne das 
Ende der Veranstaltung bzw. des Rah-
menprogramms abzuwarten.
Aufgrund mehrerer längerer Krank-
heitsfälle in der Bauhofleitung konn-
te der Blumenschmuck-Wettbewerb 
im Jahr 2016 aufgrund des dafür 
notwendigen sehr hohen Personal-
einsatzes nicht durchgeführt werden. 
Die Verwaltungsleitung traf daher 
die Entscheidung, den Wettbewerb 
zu streichen. Der Ausfall des Wett-
bewerbs schlug interessanterweise 
kaum Wellen in der Bevölkerung.
Auch der Blick in die umliegenden 
Kommunen zeichnet ein deutli-
ches Bild der Situation der Blumen-
schmuck-Wettbewerbe allgemein. 
Die Gemeinden Nordheim, Neckar-
westheim, Kirchheim, Talheim, Ils-
feld und Cleebronn sowie die Städte 
Brackenheim und Besigheim führen 
keinen Blumenschmuck-Wettbewerb 
(mehr) durch.
Die Stadt Bönnigheim und die Ge-
meinde Flein führen in Kooperation 
mit dem örtlichen Obst- und Garten-
bauverein einen Blumenschmuck-
Wettbewerb durch. Außerdem ver-
anstaltet die Stadt Heilbronn noch 
einen Blumenschmuck-Wettbewerb. 
Bei allen drei Kommunen werden 
jedoch ausschließlich die angemel-
deten Teilnehmer in der von ihnen 
gewünschten Kategorie bewertet. 
Eine Bewertung des gesamten Stadt-
gebietes wie in Lauffen gibt es in der 
umliegenden Region nirgendwo.
Vor diesem Hintergrund empfiehlt 
die Verwaltung auf die Fortführung 
des Blumenschmuck-Wettbewerbs 
ab 2017 zu verzichten. Die schriftli-
che Belobigung der Baum- und Grün-
paten wird wie bisher fortgesetzt.
Dies bedeutet hingegen keines-
wegs, dass dem Blumenschmuck in 
Lauffen in Zukunft weniger Aufmerk-
samkeit zukommen sollte als bisher. 
Blumenschmuck-Konzepte für den 
öffentlichen Raum müssen planvoll 
entworfen werden und professionell 
entsprechend dem Zeitgeist gestaltet 
werden, um eine attraktive Außen-
wirkung zu erzielen, so wie dies seit 
2014 von der Stadtverwaltung mit 
den neuen aufeinander abgestimm-
ten Pflanzkonzepten für den öffent-

Die letzte Preisver-
gabe erfolgte im 

Rahmen des Blumen-
schmuckwettbewerbs 

2015. (Foto: Keßler)
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lichen Raum begonnen wurde. Dazu 
zählt auch die Begrünung öffentli-
cher Plätze mit großen Kübelpflan-
zen (Postplatz, Bahnhofsplatz etc.), 
die in der Bevölkerung so gut auf-
genommen wurde, dass sie trotz der 
nicht unbeträchtlichen Kosten auch 
nach dem Stadtjubiläum fortgesetzt 
wurde. Freiwerdende Personal- und 
Finanzressourcen durch die Einstel-
lung des Blumenschmuck-Wettbe-
werbs sollten, gerade in der Vorbe-
reitung auf die Bundesgartenschau 
2019 in Heilbronn, für die wirkungs-
volle Gestaltung öffentlicher Pflanz-
flächen eingesetzt werden und so 
eine zukunftsträchtige Alternative zu 
dem Auslaufmodell „Blumenschmuck-
Wettbewerb“ geschaffen werden.
Stadtrat Krauß betont, dass die Ver-
anstaltung möglicherweise nicht 
mehr zeitgemäß ist, aber bei einer 
ersatzlosen Abschaffung des Blumen-
schmuckwettbewerbs Werte verloren 
gehen. Durch diese Veranstaltung 
wurde bisher ein ganz bestimmter 
Personenkreis mobilisiert. Es sollte 
nach Möglichkeiten gesucht werden, 
diesen Personenkreis und den Blu-
menschmuckwettbewerb bei ande-
ren Anlässen und Veranstaltungen 
einzubinden.
Auf Empfehlung des Verwaltungs- 
und Finanzausschusses stimmte der 
Gemeinderat bei einer Gegenstimme 
einer Einstellung des „Wettbewerbs 
zur Stadtverschönerung durch Blu-
men und Grün“ ab 2017 zu. Für die 
Personengruppe, die seither vom 
Blumenschmuckwettbewerb ange-
sprochen war, sollte eine Ersatzveran-
staltung angedacht werden. Es wäre 
zu prüfen, ob die Integration in eine 
andere Veranstaltung möglich ist. Die 
Verwaltung wird beauftragt, – auch 
mit Blick auf die 2019 stattfindende 
Bundesgartenschau – die eingespar-
ten Finanz- und Personalressourcen 
in die planvolle und professionell ge-
staltete Außenwirkung (z. B. Pflanz-
konzepte und -projekte) der Stadt zu 
investieren.
Überprüfung der Freibadgebüh-
ren zur Saison 2017

Logo Freibad Ulrichsheide. (Grafik: Schwarzkopf)

Die Einnahmen und Ausgaben der 
Freibadsaison 2016 haben sich nach 
der vorläufigen Haushaltsrechnung 

vom 18.01.2017 wie folgt entwickelt:
Gesamteinnahmen:	 253.313,63 €
Gesamtausgaben:	 681.979,94 €
Abmangel:	 428.666,31 €
(2015: 431.861,49 €)
Der Kostendeckungsgrad liegt 2016 bei 
37,14 % (Vorjahr: 37,65 %) und damit 
über dem für Freibäder üblichen Kos-
tendeckungsgrad zwischen 30 – 35 %.
Die Gebühreneinnahmen liegen mit 
insgesamt 198.304 € um 13.200 € 
unter dem Vorjahresergebnis (211.513 
€). Die Besucherzahlen in den letzten 
Jahren sind rückläufig, im Jahr 2015 
wurden mehr als 100.000 Besucher 
gezählt, 85.038 Besucher im Jahr 2016 
entsprechen genau dem Durchschnitt 
der Jahre 2011 – 2014.
Die Personalkosten liegen 2016 bei 
196.251 € (2015: 175.881 €). Die 
Personalsituation im Freibad hat sich 
durch die Einstellung von einer weite-
ren Kraft wesentlich verbessert.
Zur Badesaison 2016 wurden ein-
heitliche Öffnungszeiten von 08.30 
Uhr – 20.30 Uhr festgelegt. Dies hat 
sich bewährt und sollte beibehalten 
werden. Die Frühbadetage (Diens-
tag und Donnerstag, von Mai bis 
Mitte August, ab dann nach Bedarf; 
das Freibad öffnet bereits um 06.00 
Uhr) sind davon nicht betroffen. Än-
derungsbedarf bei den Frühterminen 
besteht nicht.
Um Gebührensprünge zu vermeiden 
und den Anschluss an die Gebühren 
der umliegenden Gemeinden nicht 
zu verpassen, wird vorgeschlagen, 
die Gebühren für die Saison 2017 wie 
folgt anzupassen:
Tarif	
	 Alt	 Vorschlag neu
Einzelkarte Erwachsene
	 4,00 €	 4,20 €
Einzelkarte Jugendliche	
	 2,00 €	 2,10 €
Abendtarif Erwachsene	
	 2,50 €	 2,50 €
Abendtarif Jugendliche	
	 1,50 €	 1,50 €
Zehnerkarte Erwachsene	
	 37,00 €	 38,00 €
Zehnerkarte Jugendliche	
	 16,00 €	 17,00 €
Jahreskarte Familie	
Haushaltsvorstand	
	 60,00 €	 60,00 €
Ehepartner	60,00 €	 60,00 €
Kind 1	 10,00 €	 10,00 €
Kind 2	 10,00 €	 10,00 €
3. und weitere Kinder	
	 frei	 frei
Jahreskarte Erwachsene	
	 65,00 €	 67,00 €
Jahreskarte Familie	
	 32,00 €	 33,00 €

Aus den Reihen des Verwaltungs- und 
Finanzausschusses wurden verschiede-
ne Alternativen zum Verwaltungsvor-
schlag vorgebracht. Über den Antrag 
von Stadtrat Reichle unterschiedliche 
Preise für den 1. und 2. Erwachsenen 
zu berechnen wurde nicht abgestimmt.
Der Antrag von Stadtrat Dr. Mühl-
schlegel, die Einzelkarten Erwach-
sene auf 4,50 € zu erhöhen und die 
Einzelkarten Jugendliche nicht zu er-
höhen wurde bei 12 Gegenstimmen 
und 3 Enthaltungen abgelehnt.
Schließlich wurde über den Verwal-
tungsvorschlag abgestimmt. Der Ge-
meinderat fasste den einstimmigen 
Beschluss, die Freibadgebühren in 
der Saison 2017 wie vorgeschlagen 
zu erhöhen.
Genehmigung von Spenden nach 
§ 78 Abs. 4 GemO
Auf Empfehlung des Verwaltungs- 
und Finanzausschuss wurden die 
Spenden an die Stadt Lauffen a.N. 
aus dem 2. Halbjahr 2016 für die be-
zeichneten Zwecke nach einstimmi-
gem Beschluss des Gemeinderates 
angenommen.
Verkehrssituation Mühltorstraße 
– Maßnahmen zur Verkehrsberu-
higung und Reduzierung der Ver-
kehrsmenge

In der Vergangenheit befasste sich 
der Gemeinderat der Stadt Lauffen 
a.N. mehrfach mit der Verkehrssitua-
tion in der Mühltorstraße. Die Diskus-
sionen reichen gemäß der vorliegen-

Verkehrsberuhigung 
in der Mühltorstraße. 
(Foto: Volz)
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den Unterlagen zurück bis ins Jahr 
1978. Zwischen den Jahren 2000 –  
2008 wurden mehrere Vorlagen im 
Gremium behandelt. Verschiedenste 
Maßnahmen wurden diskutiert:
– Fahrbahnverengungen
– �Vollsperrung zwischen Mühltor-

straße und La-Ferté-Bernard-Straße 
durch Abschrankung oder Beschil-
derung auf Höhe B27

– �Sperrung Abfahrt B27 in Richtung 
Rathaus (Linksabbiegepfeil in Rich-
tung La-Ferté-Bernard-Straße)

Keine dieser Maßnahmen fand eine 
Mehrheit im Gremium. Im Jahr 2008 
wurde schließlich der Einbau zweier 
sog. „Berliner Kissen“ in der Mühltor-
straße beschlossen und umgesetzt. 
Später wurde noch eine Fahrbahn-
schwelle auf Höhe der Kanalstraße 
eingebaut.
Gemeinsam mit Vertretern der ört-
lichen Straßenverkehrsbehörde fan-
den sich Anwohner der Mühltorstra-
ße zu einem Arbeitskreis zusammen. 
Grundlage war eine Ausarbeitung mit 
Maßnahmenvorschlägen der Anwoh-
nerschaft. Dieser Arbeitskreis prüfte 
die Maßnahmen auf Ihre Machbar-
keit und erörterte den verkehrlichen 
Nutzen für die Mühltorstraße.
Auf Grund hoher Kosten, mangelnder 
Kontrollmöglichkeit, Verlagerung der 
Verkehrsproblematik, fehlender Um-
setzbarkeit, rechtlicher Hinderungs-
gründe, mangelnder Akzeptanz bei 
der Bevölkerung und den unmittel-
baren Anwohnern schieden folgende 
Maßnahmen aus:
– �Ampelregelungen an den Zufahrt-

straßen
– �Einbahnstraßenregelung in der 

Mühltorstraße
– Einrichtung einer Anliegerstraße
– �Sackgassenregelung durch Sper-

rung der Mühltorstraße auf Höhe 
der B27-Unterführung)

– �Einrichtung einer Tempo 10-Zone/ 
Tempo 20-Zone

Die örtliche Straßenverkehrsbehörde 
kam in Einvernehmen mit der An-
wohnerinitiative zu dem Ergebnis, 
dass folgende Maßnahmen zu einer 
Verbesserung der Verkehrssituation 
in der Mühltorstraße führen könnten:
1. Sperrung der B 27-Abfahrt
2. Einbau weiterer Fahrbahnschwellen
3. �Dauerhafte Installation von Ge-

schwindigkeitsanzeigetafeln
4. �Punktuelle Maßnahmen zur Geh-

wegwegsicherung
Stadtrat Fabich betont, dass sich 
der Gemeinderat schon viele Jahre 
an dem Thema abgearbeitet hat. Er 
begrüßt die Gründung einer Arbeits-
gruppe und die vorgebrachten Vor-

schläge. Jedoch spricht er sich gegen 
die Sperrung der Abfahrt von der  
B 27 aus, da er dadurch einen Mehr-
verkehr in der La-Ferté-Bernard-
Straße erwartet. Zudem fordert er, 
die Schwellen nur im verkehrsberu-
higten Bereich einzusetzen.
Stadträtin Täschner warnt vor Schnell-
schüssen. Sie bittet darum, die Aus-
wirkungen der Geschwindigkeitsan-
zeigetafeln zu prüfen. Sie sieht den 
starken landwirtschaftlichen Verkehr 
in der Mühltorstraße kritisch.
Für Stadtrat Geese handelt es sich 
um eine sehr komplexe Situation. Er 
fordert eine Verbesserung des Ver-
kehrsflusses an der Kreuzung B27/ 
Ilsfelder Straße und B27/ Stuttgarter 
Straße. Eine Fahrbahnverschwen-
kung im Bereich der ARAL-Tankstelle 
würde eine Verlängerung der Rechts-
abbiegespur aus Richtung Heilbronn 
in die Stuttgarter Straße ermöglichen 
und dadurch einen besseren Ver-
kehrsfluss schaffen.
Auch er befürchtet, dass eine Sperrung 
der B27-Abfahrt einen Mehrverkehr in 
der La-Ferté-Bernard-Straße verursa-
chen würde. Der Einbau von Schwel-
len und das Anbringen der Messtafeln 
befürwortet er ausdrücklich.
Stadträtin Schmalzried macht deut-
lich, dass der Gesamtverkehr nicht 
zu reduzieren ist, die Mühltorstraße 
jedoch eine reine Anliegerstraße ist. 
Aus diesem Grund befürwortet Sie 
alle Vorschläge der Arbeitsgruppe. 
Das in der Vorlage aufgeführte Ar-
gument, diese Verkehrsregelungen 
würden bei Anwohnern anderer 
Straßen Begehrlichkeiten wecken, 
lässt Sie nicht gelten. Man muss 
sich dann mit diesen Anliegen aus-
einandersetzen.
Stadtrat Reichle fordert ebenfalls, alle 
4 Vorschläge umzusetzen. Er kann 
sich vorstellen, die Sperrung der B27-
Abfahrt in einer Pilotphase zu testen 
und die Wirkung zu überprüfen.
Stadtrat Krauß kritisiert, dass sich die 
Verkehrssituation an den Kreuzungs-
punkten der B27 seit Jahren nicht 
verbessert hat.
Er fordert, das Berliner Kissen in der 
Mühltorstraße auf Höhe Kanalstraße 
zu drehen.
Er betont, dass neben der Mühltor-
straße auch die La-Ferté-Bernard-
Straße viel zu stark befahren wird.
Er fordert die Einrichtung einer „An-
lieger frei“-Straße. Diese Regelung 
würde einen Teil der Autofahrer von 
der Durchfahrt abschrecken. Des Wei-
teren müssen dann Kontrollen durch 
die Polizei und das Ordnungsamt 
durchgeführt werden.

Stadtrat Steinle bemängelt die Park- 
situation in der La-Ferté-Bernard-
Straße und fordert die Einrichtung von 
Parkierungsflächen. Erst kürzlich hat 
sich wieder ein 40-Tonner auf Grund 
der parkenden Autos in der Straße 
festgefahren.
Stadtrat Jäger fordert regelmäßige 
Geschwindigkeitskontrollen. Im Be-
darfsfall soll über die Anschaffung 
eines eigenen mobilen Messgerätes 
nachgedacht werden.
Bürgermeister Waldenberger sieht 
das Hauptverkehrsproblem in der 
Kreuzung B27/Ilsfelder Straße.
Er schlägt dem Gremium vor, über die 
vier Maßnahmen abzustimmen. Das 
Ordnungsamt wird sich zeitnah mit 
den Anwohnern der Mühltorstraße er-
neut zusammensetzen, die Vorschlä-
ge des Gemeinderates beraten und 
das Ergebnis dem Gremium als Vor-
lage zur Beschlussfassung vorlegen.
Anschließend erfolgt die Abstim-
mung über die vier genannten Maß-
nahmen. Bei 12 Gegenstimmen und 
1 Enthaltung wird eine Sperrung der 
B27-Abfahrt abgelehnt. Die Punkte 
2. – 4. (Einbau weiterer Fahrbahn-
schwellen, dauerhafte Installation 
von Geschwindigkeitsanzeigetafeln, 
punktuelle Maßnahmen zur Gehweg-
wegsicherung) wurden einstimmig 
beschlossen.
Im Anschluss an die Diskussion fass-
te der Gemeinderat den einstim-
migen Beschluss, die Maßnahmen 
2. – 4. (Einbau weiterer Fahrbahn-
schwellen, dauerhafte Installation 
von Geschwindigkeitsanzeigetafeln, 
punktuelle Maßnahmen zur Geh-
wegwegsicherung) umzusetzen. Das 
Ordnungsamt wird gemeinsam mit 
dem Arbeitskreis der Anwohner der 
Mühltorstraße die Vorschläge und 
Anregungen des Gemeinderates be-
raten und dem Gremium als Vorlage 
zum Beschluss vorlegen.
Kanalsanierung vor Gebäude Rat-
hausstraße 2
Auf Empfehlung des Bau- und Um-
weltausschusses fasste der Gemein-
derat den einstimmigen Beschluss, 
die Bauarbeiten beschränkt nach 
VOB auszuschreiben. Die Vergabe 
der Arbeiten soll über eine Bürger-
meistervergabe erfolgen.
Teilausbau Radwegverbindung 
zwischen Brackenheim und Lauf-
fen a.N.
Der Weg ist als offizieller Radweg 
der „Touristikgemeinschaft Heilbron-
nerLand e.V.“ ausgewiesen. Der Rad-
weg stellt eine wichtige Verbindung 
zwischen dem Neckartalradweg und 
dem Zabergäu (Brackenheim) her. In 
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den Radkarten der Touristikgemein-
schaft trägt der Weg die Bezeichnung 
„Wein-Land-Fluss-Tour „(N1).

Durch den Ausbau soll die Wegequalität für Rad-
fahrer verbessert werden.� (Foto: IB Dietz)

Als ausgewiesener Rundweg hat 
er außerdem die Bezeichnung „Per 
Pedal zur Poesie“ mit einer Gesamt-
länge von 37,5 km (Lauffen – Bra-
ckenheim – Cleebronn – Bönnigheim 
– Kirchheim – Lauffen). Da der Zu-
stand des Weges den Anforderungen 
eines offiziellen Radweges nicht ge-
recht wird, ist die Route derzeit über 
die Straße „Im Brühl“ (Gewerbege-
biet) ausgeschildert. Weiter ist der 
zum Ausbau vorgesehene Strecken-
abschnitt Teil des Wanderweges Nr. 5 
(Lauffener-Katzenbeißer-Runde).
Der bereits als Radweg ausgewie-
sene landwirtschaftliche Feldweg 
genügt nicht den bestehenden Nut-
zungsansprüchen. Die bestehende 

bituminöse Wegbreite beträgt zwi-
schen 2,5 m bis 2,8 m. Die Fahrbahn-
ränder sind ausgefahren. Die Fahr-
bahn weist Risse und Schlaglöcher 
auf. Ein ausreichendes Bankett ist 
nicht vorhanden.
Gewählte Ausbaubreite

Eine neue Querungsstelle an der alten Eiche soll 
die Sicherheit verbessern. � (Foto: IB Dietz)

Grundsätzlich wäre eine bituminöse 
Ausbaubreite von 4,0 m anzustre-
ben um allen Nutzungsansprüchen 
gerecht zu werden. Da der Weg zwi-
schen 2,5 m und 3,5 m abgemarkt 
ist, würde bei einer Ausbaubreite von 
4,0 m (Gesamtbreite einschl. Bankett 
= 5,0 m) durchgängig Grunderwerb 
erforderlich werden. Dies ist ver-
mutlich nur schwer durchzusetzen. 
Es ist deshalb geplant den Weg auf 
eine Grundbreite von 3,0 m (Gesamt-
breite 4,0 m einschließlich Bankett) 
auszubauen. Das Bankett wird mit 

Rasenschotter befahrbar gestaltet, 
sodass bei entsprechenden Begeg-
nungsfällen ein Ausweichen auf das 
Bankett möglich ist. Es ist geplant die 
verdrückten Randstreifen beidseits 
aufzunehmen und den Radweg bis 
auf eine Gesamtbreite von mindes-
tens 4,0 m im Zwischenausbau aus-
zubauen. Auf eine Mindestbreite von 
3,0 m wird anschließend eine 8 cm 
starke bituminöse Tragdeckschicht 
eingebaut.
Zuwendungsfähig sind nach LGVFG 
die Baukosten, Beschilderung und 
die eventuell erforderlichen Grund-
erwerbskosten. Inwieweit die Maß-
nahme als Unterhaltsmaßnahme 
förderschädlich angesehen wird, ist 
im Vorfeld nicht zu sagen, auch steht 
die Breite von 3,0 m konträr zu den 
Förderbedingungen des Landes.
Gesamtbaukosten (einschl. Ing.-Ge-
bühren)	 197.000,– €
Grunderwerbskosten (Annahme)	
5.000,– €
Gesamtkosten (brutto)	
202.000,– €
Auf Empfehlung des Bau- und Um-
weltausschusses fasste der Gemein-
derat den einstimmigen Beschluss, 
die Maßnahme wie beschrieben vom 
Umfang anzuerkennen.
� Florian Volz

Bürgermeistersprechstunde
Die nächste Sprechstunde des Bürgermeisters findet am 
Samstag, 1. April, von 10 bis 12 Uhr, im Bürgerbüro am 
Bahnhof statt.
Fragen und Anliegen aus der Mitte der Bürgerschaft können dem Bürger-
meister bei dieser regelmäßig, einmal im Monat, am ersten Samstag statt-
findenden Sprechstunde persönlich vorgetragen werden.� W

Musikalischer Festgottesdienst an Ostermontag
Claudio Monteverdi: Missa a quatre voci, Johann Pachelbel: „Christ ist erstanden“
Ostermontag, 17. April, 10 Uhr, 
Regiswindiskirche
Lisa Stöhr (Heidelberg), Sopran;  
Attila Deés, Barockvioline – Kantor; 
Andreas Willberg, Orgel; Vokalen-
semble SCOPRIAMO (Basel); Liturgi-
sche Leitung: Pfarrer Christof Fröschle
Das junge Vokalensemble SCORPIAMO 
wurde 2016 von Lisa Stöhr gegründet 
und führt Musik der Renaissance- und 
Barockzeit in solistischer Besetzung 
auf. Die Ensemblemitglieder ste-
hen in enger Verbindung zur Basler 

Schola Cantorum. Je nach Programm 
wechselt die Besetzung, wobei der 
Kern aus derzeit fünf professionellen 
Sängerinnen und Sängern besteht. 
Der Name ist Programm und Inspira-
tion für die Arbeit des Ensembles: Um 
Musik mit ihrer Emotion erlebbar zu 
machen, muss sie immer wieder neu 
entdeckt und erfahren werden. Die 
Neugier auf Unbekanntes, basierend 
auf Kenntnissen im historischen Kon-
text, sind zwei wichtige Säulen, die 
den Klang des Ensembles formen.� W
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LAUFFENER LESESTOFF®
Neue Rotwein-Cuvée ist deutsche Weinmarkt-Innovation bei Fachmesse ProWein
Die Lauffener Weingärtner eG 
zieht ein sehr positives Fazit der 
Internationalen Messe ProWein in 
Düsseldorf. 

Vielen der 58.500 Fachbesucher aus 130 Ländern 
fiel der LAUFFENER LESESTOFF® auch optisch be-
sonders auf. � (Foto: Lauffener Weingärtner eG)

Württembergs bester Weinerzeuger 
präsentierte dort den LAUFFENER 
LESESTOFF® – den Stoff, aus dem die 
Weinträume sind. „Unsere Innovation, 
die hochwertige Rotwein-Cuvée, ist 
auf sehr großes Interesse der Wein-
handelswelt gestoßen“, lautet die 
Bilanz von Marian Kopp, Geschäfts-
führender Vorstand der Lauffener 
Weingärtner eG. Das Geschmacks-

profil des 2015er LAUFFENER LESE-
STOFF® aus Cabernet-Sorten sei bei 
den Besuchern aus aller Welt hervor-
ragend angekommen. Die Cuvée tref-
fe die goldene Mitte zwischen dem 
fruchtigen „deutschen Typ“ und dem 
gerbstoffbetonten und internationa-
len Weinprofil und schließe damit die 
Lücke im Segment der innovativen 
Premium-Rotweine, das bisher nur 
von Auslandsweinen bedient wurde. 
Der LESESTOFF sei nun bereits bei 
wichtigen Handelspartnern erhältlich.
Ebenfalls zur ProWein zeigte sich 
die erfolgreiche Genossenschaft mit 
1200 Mitgliedern und 880 Hektar be-
wirtschafteter Rebfläche mit neuer 
Markenpräsenz. In neun Monaten 
sei unter Beteiligung der Unter-
nehmensführung, Mitgliedern und 
Mitarbeitern, abgesichert durch 
Marktforschungen, der Firmenauf-
tritt modernisiert worden, berichtet 
der Vorstandsvorsitzende Dietrich 
Rembold. Der Relaunch betrifft das 
Traubenträger-Symbol, das seit Jahr-

zehnten für die Lauffener Weingärt-
ner steht, ebenso wie die Etiketten 
der Weine und Sekte, die moderne 
Schriftzüge und Farbwelten erhalten. 
„Mit diesem Aufbruch in die Zukunft 
wollen wir jüngere, anspruchsvolle 
Zielgruppen ansprechen. Gleichzeitig 
bleibt für unsere Stammkunden die 
Erkennbarkeit der Lauffener Weine 
bestehen“, begründet Dietrich Rem-
bold die Modernisierung.
Marian Kopp sieht in der Präsen-
tation des LAUFFENER LESESTOFF® 
sowie in dem neuen Markenauftritt 
auch einen Vorteil für den zuneh-
mend wichtigeren Auftritt in den 
Handelsregalen, in dem drei Viertel 
der Weine aus der Hölderstadt ver-
kauft werden. „Der LAUFFENER LESE-
STOFF®“ kann mit seinem markanten 
und einprägsamen Namen und der 
hochwertigen Ausstattung ein echter 
Regalstürmer werden.
Mehr Informationen erhalten Sie 
außerdem unter: 
www.lauffener-lesestoff.de. � W

Neue Bücher – neues 
Leseglück!
Wenn Mitarbeiterinnen der Bü-
cherei neue Bücher, die das Lesen 
lohnen, vorstellen, kann man si-
cher sein, gute Tipps zu bekom-
men. Am 6. April um 20 Uhr ist es 
wieder so weit.

Zwölf ausgesuchte Bücher plus zwei 
ausgesuchte Weine des jüngsten 
Lauffener Weinguts Seybold sind die 
Hauptzutaten für einen genussvollen 
Abend in der Bücherei. Denn: Lesen 
ist wie Reisen. Zusammen mit der VHS 
Unterland sagen wir deshalb: herzli-
che Einladung zu einem Trip in andere 
Welten! Unkostenbeitrag 8 Euro.� W
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LeckerBissenLauffenNeckar – Fit in den 
Frühling!
Frühlingsaktion läuft noch  
bis Sonntag, 9. April
Sie haben Lust auf leichte Früh-
lingsgerichte, vitaminreiche Sa-
late und köstliche Speisen? Dann 
nutzen Sie die Aktion „Fit in den 
Frühling“ und statten Sie dem 
Gastronomen-Trio, Dächle, Café 
Sagenhaft und Fischrestaurant 
Seybold einen Besuch ab.

Die LeckerBissen-Damen freuen sich 
auf Ihren Besuch: 
Helga Kilper (Schwäbisches Wirts-
haus Dächle)
Birgit Mayer, (Restaurant-Café Sa-
genhaft im Pflanzen-Mauk) 
Petra Seybold (Seybolds Fischrestau-
rant)� W

Öffentliche Sitzung 
des Jugendrates

Die nächste öffentliche Sitzung 
des Lauffener Jugendrates findet 
am Dienstag, 4. April, um 18 Uhr, 
in der Aula der Werkrealschule 
(Erdgeschoss) statt.
Alle interessierten Jugendlichen und 
Erwachsenen sind zu dieser öffent-
lichen Sitzung herzlich eingeladen. 
Gerne können auch Anregungen 
eingebracht werden.� W

Erzählkaffee am 
Donnerstag, 6. April

Am Donnerstag, 6. April, lädt Ulri-
ke Kieser-Hess um 15 Uhr wieder 
zum monatlichen Treffen in die 
Begegnungsstätte, Haus mittel.
punkt, Bahnhofstraße 27, ein.

Die Autorin von „dienstags um sechs“ 
freut sich auf Ihren Besuch. Herzlich 
willkommen sind alle, die Geschich-
ten erzählen möchten oder einfach 
nur zuhören möchten.
Gerne sind auch neue Gesichter in 
der Runde gesehen – einfach mal 
vorbeischauen und einen vergnügli-
chen Nachmittag mit Erinnerungen 
aus früheren Zeiten erleben.� W

Spannende Erlebnistouren mit Gästeführern
Neue Tipps vom Neckar-Zaber-Tourismus

Samstag, 1. April – Historische 
Stadtführung mit Stadtbüttel Hil-
lers Loui
Historische Abendführung mit Stadt-
büttel „Hillers Loui“ alias Andrea 
Täschner. Freuen Sie sich auf eine 
unterhaltsame Reise in die Zeit unse-
rer Großeltern. Kosten: 5 Euro pro 
Person, Kinder frei. Treffpunkt um 
18 Uhr an der Rathausburg in Lauf-
fen. Anmeldung bei Andrea Täschner 
unter Telefon 07133/17593.

Sonntag, 2. April – Führung auf 
Schloss Liebenstein
Nicolai Knauer führt als Albrecht VIII. 
von Liebenstein durch das große 
Schlossareal mit Bauten unterschied-
licher Epochen inklusive Besichtigung 
der Schlosskappelle. Kosten: 4 Euro 
pro Person, keine Anmeldung er-
forderlich. Treffpunkt um 14 Uhr im 
Schlosshof.

Samstag, 8. April – Stadtführung 
durchs Lauffener „Städtle“
Zu sehen sind: Die Burg mit Regiswin-
diswandteppich, das Gefängnis, in dem 
in den 50er Jahren noch Lauffener ein-
saßen, die Martinskirche und das neue 
Heilbronner Tor. Treffpunkt um 14 Uhr 
am Lauffener Burghof, Rathausstr. 10, 
Dauer 2 Stunden. 5 Euro pro Person, 
Kinder frei, keine Anmeldung erfor-
derlich. Rückfragen Günter Schlag, 
07133/8678 oder gug.schlag@web.de
4 Tage auf dem Bauernhof erleben
Kinder von 6 – 10 Jahren können vom 
10. bis 13. April oder vom 18. bis  
21. April täglich von 9 – 14 Uhr mit 
Naturparkführerin und Bauernhof-
pädagogin Angelika Hering das Bau-
ernhofleben auf dem Familienhof mit 
ihren Archehof-Tieren erleben. Kosten: 
90 € + 10 € für Material/Lebensmit-
tel. Info und Anmeldung bei Angelika 
Hering, Telefon 07046/7741. Weitere 
Informationen: www.zaberwolke.de.
Neckar-Zaber-Tourismus e. V., Heil-
bronner Straße 36, 74336 Bracken-
heim, Telefon 07135/933525, info@
neckar-zaber-tourismus.de, www.
neckar-zaber-tourismus.de. ÖZ: Mo., 
9 – 13 Uhr, Di. – Fr., 9 – 18 Uhr.� W

Vorgezogener Redaktionsschluss
Bitte beachten Sie den vorgezoge-
nen Redaktionsschluss für den Lauf-
fener Boten in der Karwoche. Dieser 
ist am Montag, 10. April, um 8 Uhr.
Die Vereinsredakteure werden ge-

beten, die Artikel spätestens bis 
Montag, 10. April, um 8 Uhr fertig 
einzustellen.
Nachrichten für den redaktionellen 
Teil des Boten bitte auch bis spä-

testens Montag, 10. April, 8 Uhr an 
bote@lauffen-a-n.de senden.
Später eingehende Artikel können 
nicht mehr berücksichtigt werden.
� W
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Seniorenzentrum Haus Edelberg Lauffen a.N.
Horch, von fern ein leiser Harfenton. Frühling…
Sanft zogen die Veeh-Harfenklänge 
durch das Haus Edelberg und erfreu-
ten die Herzen der betagten Zuhörer. 
Ja, der Frühling zog jetzt auch musi-
kalisch bei uns ein, hereingetragen 
durch die Veeh-Harfengruppe unter 
der Leitung von Ursel Arnold. Was für 
ein schönes Geschenk!!!
Frühlingsweisen zum Mitsingen oder 
ein bunter, beschwingter Blumen-
strauß, vom Winterling über die Nar-

zisse, bis hin zur Primel – zum Hören 
– wurden dem begeisterten Publikum 
geboten.
Durch das duftige Programm führten 
Frau Täschner und Frau Heitmann, die 
auch mit den Gitarren eine Katzen-
Suchaktion starteten (Bäure hot Katz 
verlorn) und betonten, dass sie das 
„Herz in Heidelberg verloren“ haben. 
Das nächste Konzert kann kommen. 
Wir freuen uns schon darauf!

Veeh-Harfen sind wertvolle Instru-
mente, die in der Beschäftigungs-
therapie und auf den Wohnbereichen 
für heitere und für schwere Stunden 
eingesetzt werden. 

Bei dieser Gelegenheit wollen wir 
einen Dank an den Förderverein rich-
ten, der uns vier von diesen Instru-
menten geschenkt hat.
� Andrea Täschner

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN UND NACHRICHTEN

Sommeröffnungszei-
ten bei Recyclinghof 
und Häckselplatz
Ab Samstag, 1. April, gelten auf dem 
Häckselplatz und dem Recyclinghof 
die Sommeröffnungszeiten:
Recyclinghof:
Do. und Fr., 16.00 – 18.00 Uhr
Samstag, 9.00 – 16.00 Uhr
Häckselplatz:
Fr., 16.00 – 18.00 Uhr
Sa., 11.00 – 16.00 Uhr

Postfiliale in der 
Schillerstraße schließt
Mit Ablauf des 31. März schließt 
die Filiale der Deutschen Post in der 
Schillerstraße aus internen Gründen. 
Mit der Bitte um Beachtung.

Gemeinderat
Die nächste öffentliche Sitzung 
des Gemeinderats findet am Mitt-
woch, 5. April 2017, um 18 Uhr, im 
großen Sitzungssaal des Rathau-
ses statt.
Die interessierte Bevölkerung ist hier-
zu herzlich eingeladen.
Die Tagesordnung lautet wie folgt:
  1. Bürgerfragestunde
  2. �Jugendhilfe im Lebensfeld 

(JuLe) Lauffen a.N., hier: Be-
richt zur aktuellen Situation 
und Vorstellung der neuen 
Koordinatorin, Silvia Tampe-
Aloi – Vorlage 2017, Nr. 19. 
Zu diesem TOP wird Frau Tampe-
Aloi anwesend sein.

  3. �Radverkehrskonzept für Lauffen 
a.N., hier: Konzeptvorstellung  
– Vorlage 2017, Nr. 25. Zu diesem 
TOP wird Wolfgang Schröder, Ge-
schäftsführer vom Büro BS Inge-
nieure, anwesend sein.

  4. �Kläranlage, hier: Ergebnis 
Pressversuche, Baubeschluss 
Schlammpresse und Vorlagebe-
hälter, Planungsvergabe Maß-
nahmenblock 4 (BHKW und Gas-
behälter) – Vorlage 2017, Nr. 22. 
Zu diesem TOP wird Herr Lember-
ger, Weber Ingenieure, referieren.

  5. �Feststellung der Jahresrechnung 
2016 der Stadt Lauffen a.N. – Vor-
lage 2017, Nr. 13

  6. �Stadtentwicklung Lauffen a.N. – 
Strategie 2030, hier: erstes Mo-
nitoring zur Zielerreichung – Vor-
lage 2017, Nr. 4

  7. �Stadtentwicklung Lauffen a.N., 
hier: FNP-Fortschreibung 2017, 
Neuaufnahme von Wohnbauflä-
chen – Vorlage 2017, Nr. 3

  8. �Straßenunterhalt, hier: Maßnah-
men 2017 – Vorlage 2017, Nr. 16

  9. �Entwicklung des Standorts Brühl, 
hier: Beschluss Einzelhandelskon-
zept, Antragstellung Regional-
planänderung – Vorlage 2017, 
Nr. 31

10. �Neckartalradweg zwischen Lauf-
fen und Heilbronn, hier: Pla-
nungsvergabe Zementwerkstraße 
– Vorlage 2017, Nr. 21

11. �Sanierung Lauffen IV Stadtmitte, 
hier: Vorentwurf Kiesgärten,  
Beauftragung der Entwurfs- und 
Genehmigungsplanung – Vorlage 
2017, Nr. 20

12. �Straßensanierung, hier: Vergabe 
der Planung für die Straßen-
erneuerung der Herdegenstraße 
zwischen Hölderlinstraße und 
Bahnhofstraße – Vorlage 2017, 
Nr. 23

13. �Erdauffüllungen, hier: Bestim-
mungen zur Durchführung von 
Erdauffüllungen und Festlegung 
der Sondernutzungsgebühr – Vor-
lage 2017, Nr. 24

14. �Verkehrssituation Mühltorstraße, 
hier: Umsetzung der Maßnahmen 

zur Verkehrsberuhigung und Re-
duzierung der Verkehrsmenge, 
Prüfung weiterer Maßnahmen  
– Vorlage 2017, Nr. 26

15. Verschiedenes
16. Anfragen
Die Vorlagen können Sie unter www.
lauffen.de/Rathaus/Der Gemeinde-
rat/Sitzungen LARIS oder im Rathaus, 
Zimmer 11, einsehen.

Massiver Vandalis-
mus im Stadtgebiet

Vermutlich in der Nacht von Sams-
tag, dem 18.03., auf Sonntag, dem 
19.03.2017, haben Unbekannte an 
über 80 Stellen im Stadtgebiet zahl-
reiche Schmierereien hinterlassen.
Offensichtlich mit einer Art „Per-
manentmarker“ – landläufig als 
Edding-Stift bezeichnet – wurden  
u. A. Werbestehlen, Verkehrsschilder, 
Hinweistafeln, Briefkästen und zahl-
reiche weitere Stellen beschrieben. 
Je nach Beschaffenheit der einzelnen 
Oberflächen sind die Schmierereien 
nur schwer wieder zu entfernen. Die 
Gesamtschadenshöhe lässt sich noch 
nicht ermitteln.
Auffällig viele Verunstaltungen fin-
den sich in der Heilbronner Straße, 
Mühltorstraße, Kiesstraße, Bahnhof-
straße, Lange Straße, Sonnenstraße, 
Kirchbergstraße und die Kirchstraße.
Der oder die Täter hinterließ(en) 
überwiegend die folgenden drei 
Ausdrücke: „TS‘C“, „PENGO“ bzw. 
„RENGO“, „SCAR“
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Die Polizei hat bereits Ermittlungen 
wegen Sachbeschädigung aufgenom-
men. Für sachdienliche Hinweise, die 
zur Überführung des Täters/der Täter 
führen, wird die Stadt eine Beloh-
nung ausgeben.
Hinweise bitte an das Polizeirevier 
Lauffen a.N. (07133/2090) oder 
das Ordnungsamt Lauffen a.N. 
(07133/20770).

Inbetriebnahme der 
Wasserleitungen 
in den städtischen 
Kleingartenanlagen
Die Wasserleitungen in den Klein-
gartenanlagen „Im Brühl“ – „Kies“ 
und „Herrenäcker“ werden am 
Freitag, 7. April, um 8 Uhr, wieder 
in Betrieb genommen.
Die Kleingartenbesitzer werden ge-
beten, ihre Wasseruhren bzw. Ab-
sperrvorrichtungen zu setzen, damit 
keine unnötigen Wasserverluste ent-
stehen. Die Gärten müssen an die-
sem Tag zugänglich sein.

Schließung der städ-
tischen Turnhallen 
während der Oster-
ferien
Die Stadtverwaltung weist darauf 
hin, dass die städtischen Turnhal-
len in den Osterferien, und zwar in 
der Zeit von Samstag, 8. April 2017, 
bis Sonntag, 23. April 2017, (je ein-
schließlich), geschlossen sind.
Es wird um Beachtung gebeten.

Gleisbauarbeiten 
zwischen Lauffen a.N. 
und Heilbronn Hbf
Vier Aprilwochenenden 2017 sind 
betroffen
Die Informationsbroschüre der DB 
zur Baumaßnahme auf der Kursbuch-
strecke KBS 780 über Gleisbauarbei-
ten zwischen Lauffen a.N. und Heil-
bronn Hbf an vier Aprilwochenenden 
2017 ist als Sonderinformation bei 
der Kursbuchstrecke KBS 780 und 
im Internet unter https://bauinfos.
deutschebahn.com online gestellt.

Sprechtag für Frei- 
berufler
Die IHK Heilbronn-Franken bietet in 
Kooperation mit dem Institut für Freie 
Berufe Nürnberg (IFB) am 3. April 

ALTERSJUBILARE
31.03.2017 – 06.04.2017
31.03.1940 Christa Luise Stein, Klosterhof 3, 77 Jahre
01.04.1937 Ingrid Waltraud Ursula Eisenacher, Stuttgarter Str. 21/1, 80 Jahre
01.04.1946 Hans Eberhard Böhner, Im Schönblick 14, 71 Jahre
02.04.1942 Heinz Schönberger, Oberamteistraße 3, 75 Jahre
04.04.1940 Gerhard Josef Simon, Bahnhofstraße 155, 77 Jahre
06.04.1939 Ingrid Berta Josephine Janne, Neckarstraße 15, 78 Jahre
Es wird darauf hingewiesen, dass die Veröffentlichungen keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit erheben, da die Veröffentlichung nur mit besonderem Einver-
ständnis der Betroffenen erfolgen kann.

einen kostenfreien Beratungstag für 
Freiberufler im Heilbronner Haus der 
Wirtschaft (IHK) an.
Interessenten wenden sich zur Ver-
einbarung eines kostenfreien Be-
ratungsgesprächs an Daniela Jakob 
vom Institut für Freie Berufe, Telefon 
0911/23565-25.

Energie-Label für 
Holzheizungen
Neue Kennzeichnung ab 1. April 
verpflichtend
Auch Holzheizungen müssen ab 
1. April eine Kennzeichnung über 
ihren Energieverbrauch, kurz EU-
Label, tragen. Helmut Kaltenmark, 
Experte der Energieberatung der Ver-
braucherzentrale Baden-Württem-
berg, erläutert Inhalt und Aussage-
kraft des Etiketts.
Ziel der entsprechenden EU-Richt-
linie ist es, Verbraucher besser über 
den Energieverbrauch verschiedener 
Geräte und Systeme zu informieren 
und so allmählich die Energieeffi-
zienz der auf dem Markt verfügbaren 
Geräte zu erhöhen. Ab 1. April 2017 
wird die Kennzeichnung nun auch für 
neue Holzpellet-, Hackschnitzel und 
Scheitholzkessel – die sogenannten 
Festbrennstoffkessel – Pflicht. „Theo-
retisch sind auch Kohleheizungen be-
troffen“, erklärt Helmut Kaltenmark, 

„die spielen in der Praxis aber keine 
Rolle, da sie kaum verbreitet sind“.
Das Label weist die von Elektrogerä-
ten bekannte Einteilung in verschie-
dene Effizienzklassen auf, die auf 
einer Farbskala von grün bis rot ab-
getragen werden. Wie bei Elektroge-
räten gilt: Je grüner, desto effizienter. 
Bezeichnet werden die Klassen mit 
Buchstaben-Codes von A++ bis G. 
„Die meisten Holzpelletkessel kom-
men vermutlich in die Klasse A+“, 
erwartet Helmut Kaltenmark. „Ist es 
ein Brennwertkessel, kann auch A++ 
erreicht werden. So genannte Ver-
bundanlagen – kombiniert mit einer 
Solaranlage – erreichen jeweils die 
nächstbessere Klasse.“
Bei allen Fragen zum effizienten Ein-
satz von Energie in privaten Haus-
halten hilft die Energieberatung der 
Verbraucherzentrale: online, telefo-
nisch oder mit einem persönlichen 
Beratungsgespräch. Die Berater in-
formieren anbieterunabhängig und 
individuell. Für einkommensschwa-
che Haushalte mit entsprechendem 
Nachweis sind die Beratungsange-
bote kostenfrei. Mehr Informationen 
gibt es auf www.verbraucherzentrale 
-energieberatung.de oder unter 
0800/809802400 (kostenfrei). Die 
Energieberatung der Verbraucherzen-
trale wird gefördert vom Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und Energie.


